
„Für die richtige Bewer-
tung gilt es einige Krite-
rien zu berücksichtigen“, 
erläutert Lukas Feurstein 
von Immoteam7. Grund-
voraussetzung für die Be-
baubarkeit ist eine Wid-
mung als Baufläche im 
Flächenwidmungsplan. 
Darüber informiert die 
zuständige Gemeinde und 
weist auch darauf hin, ob 
das Grundstück mit einer 
Gefahrenzone belegt ist.
Wie ein Grundstück be-
baut werden kann, hängt 
weitgehend von Größe, 
Form und den Baurichtli-
nien ab. Lukas Feurstein: 

„Besonders vor größe-
ren Bauvorhaben ist es 
ratsam, einen Antrag um 
eine Baugrundlagenbe-
stimmung zu stellen. Es 
ergeht dann ein Bescheid, 
in dem die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für 
die Bebauung genau abge-
steckt werden.“ 

Gebäudehöhe 
und Geschoßfläche
Die wichtigsten Anga-
ben sind dabei Höchst-
geschoßzahl und Ge-
bäudehöhe, maximale 
Geschoßfläche und 
höchstzulässige Bau-

nutzungszahl. Die Bau-
nutzungszahl gibt das 
Verhältnis von Gesamt-
geschoßfläche zur Net-
togrundfläche an. Davon 
hängt etwa ab, ob zum 
Beispiel ein Wohnblock 
errichtet werden kann 
oder nur ein Einfamilien-
haus. Bestimmt werden 
weiters die Baulinie, die 
Baugrenze, die Dachform, 
die Firstrichtung für ge-
neigte Dächer sowie die 
Mindest- oder Höchstzahl 
der Stellplätze. Bestehen 
Rechte für Dritte, wie zum 
Beispiel ein Wegerecht, 
spricht man von Dienst-

barkeiten. Sie sind meist 
im Grundbuch eingetra-
gen. Bei landwirtschaftli-
chen Fahrrechten ist das 
nicht immer der Fall, den-
noch sind sie rechtswirk-
sam. „Diese und weitere 
Fragen gehören abgeklärt, 
bevor ein Kaufvertrag 
unterschrieben wird. Er-
fahrene Makler kümmern 
sich rechtzeitig darum“, 
betont Lukas Feurstein.

Mitentscheidend für den Wert eines Grundstückes ist seine Form. Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Bebauung sind ausschlaggebend für die Planung des Bauvorhaben.

In „Immobilien aktuell“ 
geben die VN in Zusammen-
arbeit mit der Fachgruppe der 
Immobilien- und Vermögenstreu-
händer der Wirtschaftskammer 
Tipps für den Immobilienbereich.

Der Wert 
eines Bau-

grundstückes 
hängt von verschie-
denen Faktoren ab. 
Lukas Feurstein,  
Immoteam 7, Dornbirn

Grundstücke richtig bewerten
Aktuell. Der Wert eines Grundstückes wird maßgeblich davon 
beeinflusst, wie die Liegenschaft bebaut werden kann.

Bauwidmung. Ohne die entsprechende Widmung 
darf auch das schönste Grundstück in bester Lage nicht 
bebaut werden. 
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